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20.10.2011/16.11./15.1.12/31.1.26.4.12/28.4./30.4./3.6./20.6./1.7.7/.7. vorläufiger Planungsstand
Praxiskongress
„Berg Fidel von 1-13: Die internationale Schule für alle im Wohngebiet“
(Schirmherr: Hubert Hüppe, Berlin,  Behindertenbeauftragter der Bundesregierung)
Ort:  Geistschule

Samstag, den 24.11.2012        10-20 Uhr

Sonntag, den 25.11.2012
        9.30-13.00 Uhr
RA (Referentenanfrage)

F (Federführung der Gruppe)

	Zeit
	Inhalt
	Leitung
	to do

	9.00-

10.00
	Ankunft, Anmeldung,

Tasse Kaffee
	
	

	10.00
	Begrüßung in 50 Sprachen
	Schüler der Geistschule, Neubert
	

	10.15
	Chor Grundschule Berg Fidel
gemeinsames Aufwärmen
	Frau Walaschewski
	

	10.30-10.40
	Begrüßung 
	 die Initiatoren
	

	10.45 -11.15
	Vortrag: Inklusion und Zeit für Entwicklungen ohne Brüche
	Ines Boban, Halle
	

	11.15 – 11.45
	Vortrag: Die inklusive Modellschule 1-13 in Berg Fidel – Stand der Planungen
	Irmtraud Schnell, Frankfurt
	

	11.45-11.55
	Ein Gründungs-Kongress: Was kann am Ende dabei herauskommen?
	Reinhard Stähling
	

	12.00 – 13.00
	Mittag


	Cateringservice
	Mittagsbuffet 

	Es folgen ca 40 Arbeitsgruppen in 2 Blöcken:

13-16 Uhr

17-19 Uhr
Pause 16-17 Uhr
	Viele Arbeitsgruppe können einen eigenen Raum während des ganzen Tages nutzen, so dass auch Gruppen ab 13 Uhr länger als bis 16 Uhr arbeiten könnten.
	
	Ausschilderung und Servicepersonal 

	
	Ca 20 Arbeitsgruppen

13.00 – 16.00

mit selbst gewählten Pausen

	

	
	
	
	

	
	Arbeitsgruppen:


	Leitung
	To do

	
	Schülergruppe:
Welche Schule wollen wir? Wünsche für eine neue Schule 

Vorbereitung auf So Morgen


	F: Margret Rasfeld + Caroline Treier mit 6 Schülerinnen (Berlin) Mit Viertklässlern aus Berg Fidel u. älteren Schülern (Ibbenbüren, Münster) (Flexible Zeit zwischen 13 und 19 Uhr)
	Stä 

Schüler, 

	
	Schulbau

Raumbedarf

Kostenkalkulation
	F: Dr. Karl-Heinz Imhäuser, Bonn (Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft)

Mit den Architekten:

Christian Pohl, Münster; Heike Bichteler, Zürich; Birgit Donnay, Münster (RA).
	Stä

Grundriss Geistschule

	
	Verzahnung mit Stadtteil, außerschulischer Jugendarbeit und Erwachsenenbildung
	Joachim Barloschky, Quartiermanager Brennpunkt Bremen Tenever
	

	
	Alle mitnehmen – ein Feuer entfachen. Großgruppenverfahren als Gelingenswerkzeug für inklusive Schulentwicklung. Berichte aus der Praxis der Bodelschwinghschule Bonn: 30 Jahre Gemeinsamer Unterricht.
	F: Dr. Christian Kemper, inbetweener Bonn, 
Barbara Schmitz, Schulleiterin Bodelschwinghschule Bonn, 
Petra Henke, Konrektorin;
eine Mutter und zwei Kinder aus der Schule 
	

	
	Arbeit mit dem Index für Inklusion als Schulentwicklung.

Bedeutung von Finanzhilfen durch  Stiftungen 
	Barbara Brokamp, Bonn 
(Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft)
	

	
	Supervision als Beitrag zur Teamentwicklung. Persönliches Erleben im Workshop.
	Michael Roelle, Münster, Schulpsychologe und Supervisor
	

	
	„Gemeinsamkeit gestalten -  Kooperatives Lernen von Schülern und Lehrern im inklusiven Unterricht, besonders im Jahrgang 5-6 
	Prof. Dr. Dietlinde Vanier, Bremen
Montessorischule Münster (RA)
	Stä: 

MS

	
	„Herausforderungen“

Außerschulische Lernorte
Jahrgang 7-9
	Marion Westphal, Sozialpädag. Gesamtschule Winterhude
Martin Thomas, Montessorizweig Steinbach
	

	
	„Berufsorientierung“
Jahrgang 7-9


	F: Michael Plappert, Schulleiter der Sekundarstufe der Sophie Scholl Schule Gießen, 

Rainer Lather, Koordinator für Berufliche Bildung, Gießen.
NN, Schule Wolfsburg (RA)


	Stä: Wolfsburg?



	
	„Berufsorientierung“
Jahrgang 10-13
(Raum unten)


	HBZ Münster (RA),

Kellinghaus-Klingberg, Köln Sozialarbeiterin Gesamtschule Holweide

Hans Flinkerbusch, Köln Schulleiter offene Schule (Schulgründung)
	Stä: HBZ



	
	Freies Arbeiten, Projekte, Kurse, Werkstätten: 

fachdidaktische Konzepte für das Fach Deutsch für altersgemischtes Lernen 

	Prof. Dr. Annemarie von der Groeben 

	

	
	Freies Arbeiten, Projekte, Kurse, Werkstätten: fachdidaktische Konzeption von 1-13 für die kulturellen,  gesellschaftlichen und naturwissenschaftlich- technischen Lernbereiche

	Prof. Dr. Astrid Kaiser, Oldenburg

	

	
	Interkulturelle und interreligiöse Bildung von der Kita bis zum Abitur
	F: Carsten Krühler, Schulleiter (kath) Münster; 

Dr. Erhard Holze mit Video (ev) Münster, 
Sabine Hettinger (ev.), Stuttgart, 

Prof. Dr.  Koschide (isl.) Münster
	Stä, We

	
	Schule von 1-13 mit mehrfach schwerbehinderten Menschen
	Prof. Dr. Jutta Schöler, Berlin
	

	
	Individuelle Zukunftsplanung bei Übergängen, bes. im Schulabschluss
	Ines Boban, Halle
	

	
	Unterstützung verhaltens-auffälliger Kinder 

1-13
	Priv. Doz. Dr. Ulrike Becker, Potsdam; 
Barbara Wenders Münster;

Dr. Irmtraud Schnell, Frankfurt
	

	
	Schule von 1-13: Wie fördern wir Begabung bis zum Schulabschluss?
	Prof Dr. Christian Fischer, Münster,
Prof. Dr. Simone Seitz, Bremen


	

	
	Integrative Elternarbeit
	Dr. Bruno Achermann, Luzern; 

Heilmann, Leiter  der PPS Köln (RA)
	Achermann

	
	Schule von 1-13: Große und Kleine lernen zusammen: Altersmischung in der neuen Schule
	Monika Wallbrecht, Schulleiterin Herzogenrath


	

	
	Kooperation mit Uni, Studienseminar, Lehrerausbildung, Praxisphasen
	F: Thomas Schulz, Leiter des Studienseminars Münster, 
Heribert Wöstmann und Marcel Veber, Uni Münster, Lehrerausbildung; 
Prof. Dr. Susanne Miller, Bielefeld 

Unischule Köln (RA) 
	Thoms Schule Köln?

	
	PAUSE 16-17 Uhr

Anschließend: ca. 20 Arbeitsgruppen       17-19 Uhr


	
	Über den pädagogischen Wert der Pause
	Prof. Dr. Hans Wocken
	Stä

	
	Tiergestützte Pädagogik:

Therapiehund und 

Heilpädagogisches Reiten
	Maike Risau mit Hund, Lehramtsanwärterin (RA);

Bernhard Ringbeck, Schulpsychologe Münster (RA)
	Stä We

	
	„Ein Lehrer muss nicht alles wissen“ – Fächerübergreifendes Lernen, besonders ab Jahrgang 5 
	Gertraud Greiling, Schulleiterin Münsterlandschule (Jg. 1-10) in Tillbeck 
	Stä: Miller: Laborschule?

	
	Begabungsförderung in der Kindertagesstätte
	Sigrid Liebe, Leiterin der Kita Berg Fidel;

Vivien von Gerven, wissenschaftliche Begleitung der Kita
	

	
	Adam-Riese-Kreis und Kinder-uni – Wie lernen Kinder und Jugendliche am besten?
	Walter Hövel, Leiter der Grundschule Harmonie,

Uschi Resch, Schulrätin bei Köln
	Stä. Resch

	
	Kompetenzprofile und Leistungsbewertung in einer reformierten Schule 
	Prof. Dr. Jörg Schlömerkemper
	Stä

	
	Inklusive Didaktik in der LehrerInnen- und ErzieherInnen- Ausbildung als Grundlage für eine praktisch wirksame Pädagogik der Vielfalt (Input und Erfahrungsaustausch)
	Dr. Carmen Dorrance, Eichstätt-Ingolstadt 


	

	
	„Vielfalt findet statt“ – Aufgaben der Schulsozialarbeit in der inklusiven Schule 
	Prof. Dr. Clemens Dannenbeck, Landshut
	

	
	Integrationshelfer – Warum und wie?
	Wiltrud Thiess, Sophie Scholl Schule Gießen


	Stä Thema?

	
	Was kommt nach Klasse 10? Berufsausbildung 
	Sebastian Knoth, DGB Rheine
	

	
	Vorschulerziehung: Begabungsförderung und Inklusion


	Prof. Dr. Andrea Platte


	Stä

	
	Mulingula – ein mehrsprachiges Vorleseprojekt für bessere Bildungschancen von 
SchülerInnen mit Migrationsgeschichte
	Anke Sinemus 

Krystyna Strozyk
	

	
	Inklusion und Sekundarstufe: Wie geht das?
	Anja Wetzel, Halle;
Hans Werner Bick, Schulleiter MontessoriGesamtschule Borken
	Stä

	
	Freies Arbeiten, Projekte, Kurse, Werkstätten: 

fachdidaktische Konzepte von 1-13 für das Fach Mathematik für altersgemischtes Lernen
	Prof Dr. Gilbert Greefrath, Münster (RA) + 

Tom Werner freie Schule Tecklenburger Land, Ibbenbüren
	Stä 

	
	Freies Arbeiten, Projekte, Kurse, Werkstätten: fachdidaktische Konzepte von 1-13 für das Fach Englisch für altersgemischtes Lernen
	Ramona Schwarz

Julia Klein,  Lehrerinnen der Laborschule Bielefeld

	

	
	Eine Schule für alle! – Nur leider nicht für Kinder und Jugendliche mit deutlich herausforderndem Verhalten? - Erfahrungen aus der „Regenbogenklasse“ und dem Kompetenzzentrum
	Franz Witteborg, Leiter der Schule für Erziehungshilfe Münster; 
Sabine Eiken, Heilpädagogin; 
Ralf Langer, Sonderpädagoge
	

	
	Ministerielle Eckpunkte der Modellschule und Menschenrechte

Richtlinien + Lehrpläne NRW

Schulgesetze zur Schulstruktur
	Raimund Patt, Schulleiter Erziehungshilfe und Schulentwickler Bonn; 
Matthias Hinderer, Menschenrechts-Initiative Lüneburg;

Dr. Elmar Schulz-Vanheyden, ehem. Staatssekretär 
	

	
	Wie werde ich mit den Vorschriften fertig, dass sie mich nicht hindern können?


	Peter Mey, ehem. Schulrat Bonn
	Thoms: Mey

	
	Inklusive Schule 1-13: Öffentlichkeitsarbeit und Elterninitiativen; 
unabhängige Elternberatung
	Dr. Brigitte Schumann, Essen; 
Eva Thoms, Köln

Conni Bennemann, Borken; 
Elternini Münster und Herzogenrath
	

	
	Multiprofessionelle Teams in der inklusiven Schule
	Prof. Dr. Birgit Lütje-Klose, Bielefeld

Melanie Urban, Erzieherin, Förderschullehrerin
	Stä

	
	Demokratische Bildung, Beispiele aus Schulen
	Prof. Dr. Andreas Hinz, Halle
	

	
	
	
	

	Ab 19.00
Ende offen
	Abendbuffet und Musik
	Cateringservice

Musikerin
	Dammann

	Sonntag: Öffentlicher Tag, Offener Kongress

	9.30-9.40
	Grußworte zum Auftakt der öffentlichen Veranstaltung
	Ehem. Staatssekretär NRW Schulz-Vanheyden
	

	9.45 -11. 45
	Welche Schule wollen wir? Wünsche für eine neue Schule in der Gesellschaft:

Verbindungen schaffen

Zukunft (mit-)gestalten
	Margret Rasfeld

mit Schülern aus Berlin, Ibbenbüren und Münster
	

	11.45-12.15
	Pause
	
	

	12.15-13.00
	Eltern als Schulentwickler

Schule von 1-13: 

Die Elterninitiativen Berg Fidel und Herzogenrath (Stadtteil Pannesheide) nehmen Stellung und ziehen Konsequenzen PETITION

Moderation: Brigitte Schumann
	Eva Thoms

Eva Dammann

Katrin Liebert

Dr. Birgit Leonhard

Eltern aus Herzogenrath


	Stä

	13.00
	Abschiedsgruß mit Obst
	Veranstalter
	


Je Gruppe 1 -2 Studenten zum Protokollieren. Die Studenten kommen mit Schnell (Frankfurt) und Veber (Münster), je 2 Workshops (Block 1 und 2)
Evt. auch je Gruppe eine Mitarbeiterin aus der Grundschule Berg Fidel

10 Kongresshelfer für beide Tage werden bezahlt: z.B. Studentische Mitarbeiter der Grundschule Berg Fidel u.a.

Je Gruppe: technischer Betreuer (Student)

18 Uhr am Freitag Vorabendgespäch mit Referenten mit Essen bei den Johannitern
Bücheraustellung : Buchhandel?
Publikation – Kongressband aus den AGs , auf der Grundlage der einzelnen Berichte und Paper der jeweiligen Gruppen 
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